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lichem ßäcfieln. Jlaudjen Sie? Sie mollert

alfo gern ÄonfuI roerben?"
Sorioal tefjnte bie 3igarre ab, ba ifim

3igarren su fdjroer feien, bot aber ßabroein
feine 3igaretten an. Sie 3igaretten fanben
ßabroeins 23eifatl.

,,3d) fiatte in ßlberfelb eine Änopf'
fafirit", ertlärte Sorioal. Sie tennen oiel=

leidjt bie girma SRotmüller & Sofjn?"
Dfi ja!" log ßabroein.
Slcadj bem lobe meines SSaters fjabe id)

bie gabrif aroei Jafire allein geführt, ültun

fiabe id) fie oertauft. Sehr günftig. 3$ nnH

mid) in 33erlin niebertaffen. 33erlin bietet
bod) mefir roie ßlberfelb."

Sa fiaben Sie redjt!" betätigte ßabroein.

3cfi befitje ein redjt anfefinlid)es 93er=

mögen."
ßabroein fiordjte auf.

,,3d) tann Sfinen einige ausgeseid)nete
Sachen an bie fjanb geben", unterbrad) cr
Sorioal, fniff babei ein Sluge su, fafi mit
bem anbern feinen 23efud)er oerfdjmttjt an
unb füfjte fid) bie gingerfpitjen feiner redeten
fjanb. Großartige Sadjen! 3um 23eifpiet
fiier eine fjnpothef auf ein prima S3orott=

grunbftüd. Sin ber fjnpothef laffen fid) im
fjanbumbrefien 20,000 Watt oerbienen. ßs
ift ein ©efdjäft, bas man bem eignen 33ruber

nidjt gönnt, fo fein, fo glatt. Sodj baoon
fpäter. gafiren Sie fort, fjerr 9?otmüller.
Sie fiaben mein 3ntereffe."

3dj mödjte nur fiier in 33erlin nidjt fo

fo als gar nidjts fierumlaufen!" er3ätjlte
Sorioal roeiter. 3<h roill gan3 offen 3U

Jhnen fein, fjerr Sireftor. Sie madjen auf
midj einen fefir günftigen ßinbrud."

3dj banfe, fjerr Hotmüller", fagte ßab;
mein unb lädjelte gefdjmeidjelt. 3dj fann
3finen aurjerbem bie 33erfidjerung geben, baf}

Sie auf midj ben atlerbeften ßinbrud ma-
d)en, ben atlerbeften, fjerr SRotmüfler. ßs
rcürbe mid) freuen, roenn idj %t)t\m bienen
fann. Sie geftatten." ßr nafjm fidj aus ber

offenen Sofe Sorioafs eine neue 3igarette.
gafjren Sie fort, fjerr 5Rotmüfler. Sie fja=

ben mein 3"-tereffe."
,,3d) roifl fjeiraten", fagte Sorioaf unö

beugte fidj 3u ßabroein oor. ßine junge
Same aus fefir guter, abiiger gamilie. Sftun

bin idj nur bürgerlidj, bin audj nidjt 9te=

ftroeoffi3ier. Sarau ftöfjt fidj ber 33ater

meiner Staut. Summe SSorurteife. Slber roas
ift ba 3u madjen? Soldje ßeute legen SBert

auf Xitel. Sarum mödjte idj Äonfui roerben!"

Sa fjaben Sie redjt!" erflärte fjerr ßab=

roein. Sie finb bei mir gerabe an bie riä>
tige Sfbreffe gefommen. Sie fiaben ©lücf ge=

fiabt. Sie roerben oiefe Singebote erfialten
fiaben. Stiles Scfjroinbel, alles Sdjroinbel. fjier
in 23erlin ift es überfjaupt anbers roie in
ßfberfelb. 3n ßtberfelb ift alles reell, ge=

biegen. fjier ift oiel Sdjroinbel. Sie fjaben
©lud gefiabt, bas fann idj Sfinen gar nidjt
oft genug fagen. Sehen Sie fidj maf bas
33üb an." ßr reidjte Sorioaf eine S3fioto=

grapfiie, bie in fcfilicfitem SRafimen auf bem

Slrbeitstifd) bes Sireftors ftanb. Sas S3ilb

jeigte bas ©algengefidjt eines ïïïannes in
ceidjgeftidter ©eneralsuniform.

Sefjen Sie fiefj einmal ben 3Jîann an,
fjerr SRotmüfler. SBas fagen Sie? ßin geift=

reicfjer, intereffanter Äopf? Äönnen Sie
Spanifcfj lefen?" ßr beutete auf einige SBorte,
bie auf ben unteren Seil ber Sßfiotograpfiie

gefrtijelt roaren. Sorioaf oerneinte.

Sas fjeifjt," erfäuterte fjerr ßabroein:

Seinem ausgeseidjneten greunbe ßricfj
ßabroein ber tapfere ffieneraf Sltoares"

Sorioal, ber bie fpanifcfje Spracfie reefit

gefäufig befjerrfcfite, erfannte an ben oiefen
crtfiograpfiifcfien gefifern ber SBibmung, bafj
ber tapfere ©eneraf 3ltoare3 mit ber 9tedjt=

fcfjreibung auf Äriegsfufj ftanb unb ifir ge=

genüber nicfjt ftegreicfi roar.

D, Sie fjaben fjofje 33erbinbungen?"
ftaunte er.

fjerr ßabroein roarf fidj in bie 23ruft.
SJcerfen Sie roofjl auf, fjerr Sftotmüffer,

roas idj 3finen jetjt fage", prebigte er. SJtein
greunb, ber ©eneraf Slloare3 be Sllmeiba,

ift fürslidj roegen feiner 33erbienfte um bas

ßanb 3um S3räfibenten ber Hepublü ßofta=
linba geroäfilt roorben."

ßoftalinba?" fragte Sorioal. SBas für
ein ßanb ift bas?"

fjerr Sireftor ßabroein jdjüttefte ben

Äopf.
9la, fo roas!" lädjelte er, in ßlberfetb

ift man, roie es fdjeint, in ber ©eograpfjie
fchroadj. ßoftalinba ift ein gan3 fiebeutenbes

ßanb, ein fefjr reidjes ßanb. ßs liegt in
3Jîittefamerifa. Äeine SRäuberrepubfif, roenn

idj bitten barf. ßin ßanb mit fefjr georb=

neten ginansen."
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lichem Lächeln. Rauchen Sie? Sie wollen
also gern Konsul werden?"

Dorival lehnte die Zigarre ab, da ihm
Zigarren zu schwer seien, bot aber Labwein
seine Zigaretten an. Die Zigaretten fanden
Labweins Beifall.

Ich hatte in Elberfeld eine
Knopffabrik", erklärte Dorival. Sie kennen

vielleicht die Firma Rotmüller L- Sohn?"
Oh ja!" log Labwein.
Nach dem Tode meines Vaters habe ich

die Fabrik zwei Jahre allein geführt. Nun
habe ich sie verkauft. Sehr günstig. Ich will
mich in Berlin niederlassen. Berlin bietet
doch mehr wie Elberfeld."

Da haben Sie recht!" bestätigte Labwein.

Ich besitze ein recht ansehnliches
Vermögen."

Labwein horchte auf.

Ich kann Ihnen einige ausgezeichnete
Sachen an die Hand geben", unterbrach cr
Dorival, kniff dabei ein Auge zu, sah mit
dem andern seinen Besucher verschmitzt an
und küßte sich die Fingerspitzen seiner rechten
Hand. Großartige Sachen! Zum Beispiel
hier eine Hypothek auf ein prima
Vorortgrundstück. An der Hypothek lassen sich im
Handumdrehen 20,W0 Mark verdienen. Es
ist ein Geschäft, das man dem eignen Bruder
nicht gönnt, so fein, so glatt. Doch davon
später. Fahren Sie fort, Herr Rotmüller.
Sie haben mein Interesse."

Ich möchte nur hier in Verlin nicht so

so als gar nichts herumlaufen!" erzählte
Dorival weiter. Ich will ganz offen zu

Ihnen sein, Herr Direktor. Sie machen auf
mich einen sehr günstigen Eindruck."

Ich danke, Herr Rotmllller", sagte
Labwein und lächelte geschmeichelt. Ich kann

Ihnen außerdem die Versicherung geben, daß

Sie auf mich den allerbesten Eindruck
machen, den allerbesten, Herr Rotmllller. Es
umrde mich freuen, wenn ich Ihnen dienen
kann. Sie gestatten." Er nahm sich aus der

offenen Dose Dorivals eine neue Zigarette.
Fahren Sie fort, Herr Rotmüller. Sie
haben mein Interesse."

Ich will heiraten", sagte Dorival und
beugte sich zu Labwein vor. Eine junge
Dame aus sehr guter, adliger Familie. Nun
bin ich nur bürgerlich, bin auch nicht
Reserveoffizier. Daran stößt sich der Vater
meiner Braut. Dumme Vorurteile. Aber was
ist da zu machen? Solche Leute legen Wert
auf Titel. Darum möchte ich Konsul werden!"

Da haben Sie recht!" erklärte Herr
Labwein. Sie sind bei mir gerade an die richtige

Adresse gekommen. Sie haben Glück

gehabt. Sie werden viele Angebote erhalten
haben. Alles Schwindel, alles Schwindel. Hier
in Berlin ist es überhaupt anders wie in
Elberfeld. Jn Elberfeld ist alles reell,
gediegen. Hier ist viel Schwindel. Sie haben
Glück gehabt, das kann ich Ihnen gar nicht
oft genug sagen. Sehen Sie sich mal das

Bild an." Er reichte Dorival eine
Photographie, die in schlichtem Rahmen auf dem

Arbeitstisch des Direktors stand. Das Bild
zeigte das Ealgengesicht eines Mannes in
reichgestickter Eeneralsuniform.

Sehen Sie sich einmal den Mann an,
Herr Rotmüller. Was sagen Sie? Ein
geistreicher, interessanter Kopf? Können Sie
Spanisch lesen?" Er deutete auf einige Worte,
die auf den unteren Teil der Photographie
gekritzelt waren. Dorival verneinte.

Das heißt," erläuterte Herr Labwein:
Seinem ausgezeichneten Freunde Erich
Labwein der tapfere General Alvarez."

Dorival, der die spanische Sprache recht

geläufig beherrschte, erkannte an den vielen
orthographischen Fehlern der Widmung, daß

der tapfere General Alvarez mit der
Rechtschreibung auf Kriegsfuß stand und ihr
gegenüber nicht siegreich war.

O, Sie haben hohe Verbindungen?"
staunte er.

Herr Labwein warf sich in die Brust.
Merken Sie wohl auf, Herr Rotmllller.

was ich Ihnen jetzt sage", predigte er. Mein
Freund, der General Alvarez de Almeida,
ist kürzlich wegen seiner Verdienste um das

Land zum Präsidenten der Republik Costalinda

gewählt worden."
Costalinda?" fragte Dorival. Was für

ein Land ist das?"
Herr Direktor Labwein schüttelte den

Kopf.
Na, so was!" lächelte er, in Elberfeld

ist man, wie es scheint, in der Geographie
schwach. Costalinda ist ein ganz bedeutendes

Land, ein sehr reiches Land. Es liegt in
Mittelamerika. Keine Räuberrepublik, wenn
ich bitten darf. Ein Land mit sehr geordneten

Finanzen."

liekert VornSngS serieller ^rt vorn bil-
liZsten bis ?um isinsteri Lenre ?u fsdrilc-
preisen ciirekt sn private.

iVlustersenciuntzeri iranco. s«4

Tel. 8eln, «82Z. (Zegr. I9U4.

uncl privat-
>«

iL. n ll n i
Nennweg 31, Tllricn 1

prima keler. zur Vertilgung

iSeooscntungsn

i^scnforsenungsn

rZ/>àà 7N.L446
(Zroöe >u»»ad> ini

Kantonal- uncl Kavons-Klarken,
^Iteuropa, dleubeiten. Taxation
V. Sammlungen u. Verlcaul cler-
»elben »ul eig u. lrerncie kecdnx.

Vraue, rote, misslärdige oricl

unci lacdgemàs» dedanclelt.
Verlcaul cl.destdekannt.rlaarvjecler-
derstsller» k'r. 7.bv, »ovie clie
meisidelcanriteri piirdemittel in

i?. iXsuîmsnn, marlon
ZZ7 lias-rrien-itr, II m««Zi

gezogen uncl plombiert bei

(Vâ8-?àlilinlle.)

Lekancllung ISZ7
^elepdon 182 Uitöige preise

IVIontag keine Sprecksluncie

Pfarrer Kllnzle's Kräuterseife enthält einen aromatisch duftenden

Kräuterertrakt, der die Haut reinigt und erfrischt und die Muskeln
belebt. Sie ist mild im Gebrauch und kostet

Fr. 1.20. zu
Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien und Detailgeschästen

Allein kg kriksnteni
Leikenkskriil LsrAans, ^slìok Oerìii cì Lo. ^.-<?.

Die Technik ist an ihrem Ziel;
Beleuchtung wird zum Kinderspiel.
Die Turnlight" wird jetzt blitzgeschwind

Zum Taschenlicht fur Mann, Frau, Kind.
Ein rascher Griff, den jeder kennt:
Es werde Licht Die Turnlight brennt. 57z

Die Turnlight-Sampe ist Fabrikation der Batterien- und Elcmentcfabrlk
Swttri Z.-G., Zürich

Der 665

seil
Säuli

ist l)uälitüt8wure

8cnunkabl-ilc

Die icieslste lVervenicrsit-
naiiruniz ist 49s

I^ervenstärkef
8t. ssà.in

kkervorrscrencles lVerven-
Keilmittel bei LclUsilo-
sicrlceit, I^eursiAie, lXeu-
rsstiienie, sbizesrbeiteten
Nerven uncl särntlicken
nervösen Lr8<.keinunc;en.

preis k'r. 5..
Allein eckt sus cier

8t. l^iàlin-àpotnà
kiàkel-z 2

Ein
Abonnement

a uf den
Nebelspalter" bereitet

Jung und Alt
Freude!

1923 NLöci^LpäI-7ek Nr. 4b Nellinen Lie bitte bei lZesteilulltZen immer suk à Nebelspalter" Le-us!


	...

